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1. Amt und Schule 

Tag der offenen Tür der Landwirtschaftsschule Töging, Abteilung Hauswirtschaft 
 

Einladung zum „Tag der offenen Tür“ 

der Landwirtschaftsschule Töging, Abt. Hauswirtschaft 

Die Landwirtschaftsschule, Abteilung Hauswirtschaft in 
Töging lädt am 

Sonntag, den 26. November 2023 von 10:00 – 16:30 Uhr 

zum Tag der offenen Tür ein. Die Studierenden der Abt. Haus-
wirtschaft gewähren vielfältige Einblicke in ihr Schulleben. Sie 
zeigen den Besuchern einige Arbeiten aus dem praktischen 
Hauswirtschaftsunterricht, zaubern vielfältiges Kleingebäck, 
fertigen dekorativen Adventsschmuck aus Naturmaterialien 
und geben praktische Tipps zum Bügeln und Nähen. So ge-
winnen die Besucher einen Einblick in das umfassende Wis-
sen und Können der Studierenden. Außerdem wird damit die 
Möglichkeit geboten, die Schulräume und deren Ausstattung 
zu besichtigen. Die Ansprechpartner für berufliche Bildung 
aus Töging bieten persönliche Ge-
spräche zur Berufsbildung in den 
Bereichen Hauswirtschaft und Land-

wirtschaft an. Für das leibliche Wohl wird im Schulcafé mit Kaffee, Ku-
chen und herzhaften Schmankerln gesorgt. 

Das nächste Teilzeitsemester startet im Herbst 2024 – Anmeldungen werden bereits jetzt ent-
gegengenommen. 

Susanne Berger 

Sechs Junglandwirte aus dem Dienstgebiet in den Meisterstand erhoben 

Im Jahr 2023 haben 81 Absolventinnen und Absolventen 
die Meisterprüfungen in der Landwirtschaft an den Staatli-
chen Landwirtschaftsschulen in Oberbayern bestanden. 
Darunter auch sechs junge Landwirte aus dem Dienstge-
biet. 
>Mehr 

Von links: 

Matthias Ohnesorg (Meisterpreis) Lkr. AÖ, Simon Straubinger Lkr. AÖ, 
Thomas Stettner (Meisterpreis) Lkr. MÜ, Korbinian Eberl Lkr. ED und 
Angela Vaas Behördenleiterin des AELF Töging 

Foto: Rositha Bergold (ROB) 

Angela Vaas 

Mühldorfer Hauswirtschaftsmeisterin mit Meisterpreis ausgezeichnet 

Im Rahmen einer zentralen Festveranstaltung in Ansbach 
überreichte Frau Ministerialrätin Andrea Seidl im Onoldiasaal 
der Stadt Ansbach 89 frisch gebackenen Meisterinnen der 
Hauswirtschaft aus ganz Bayern die Meisterbriefe. Darunter 
auch Monika Schmid aus Neumarkt St. Veit, die darüber hin-
aus den Meisterpreis erhielt. Mit dem Meisterpreis der Bayeri-
schen Staatsregierung wurden zudem die besten 20 Prozent 
der Prüfungsteilnehmerinnen aller hauswirtschaftlichen Fortbil-
dungsberufe ausgezeichnet. 
>Mehr 

Andrea Seidl (StMELF), Monika Schmid und Dr. Kerstin Engelhardt-Blum (ROB) 

Foto: Giulia Lannicelli (StMELF) 

Das nächste Teil-
zeitsemester star-
tet im Herbst 2024 

https://www.alf-to.bayern.de/bildung/landwirtschaft/339834/index.php
https://www.alf-to.bayern.de/bildung/hauswirtschaft/339902/index.php


Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Töging/wr Seite 3 von 8 

Bayerischer Tierwohl Preis - Betrieb Straßer aus Mühldorf ausgezeichnet 

Lichtdurchflutete Ställe mit großzügigem 
Flächenangebot und Liegekomfort, bei-
spielsweise auf eingestreutem Stroh, 
aber auch Weidegang und viele andere 
vorbildliche Managementmaßnahmen 
zum Wohl von Nutztieren - dafür steht 
der "Bayerische Tierwohl-Preis für land-
wirtschaftliche Nutztierhalter". Nun 
wurde die mit insgesamt 10.000 Euro do-
tierte Auszeichnung zum zehnten Mal 
verliehen. Zu den diesjährigen Preisträ-
gern gehört auch der Betrieb Straßer aus 
Mühldorf. Der Betrieb Straßer erhält die 
Auszeichnung für artgerechte Aufzucht 
seiner Kälber zu sogenannten Fressern. 

Unter Fachleuten werden so Jungrindern 
im Alter zwischen sechs Monaten und einem Jahr bezeichnet. Die Jury hat das Stallkonzept mit 
Einstreu, aber auch viel Platz und Licht überzeugt; ebenso, dass Familie Straßer beim Weiter-
verkauf darauf achtet, dass die Tiere auch bei den regionalen Mastbetrieben Tierwohl erfahren. 
>Mehr 

Mehr Tierwohl aus Überzeugung  

Schweinehalter Niedermaier aus Mittergars stellt sich 
vor. 
Bereits seit über zwei Jahren können sich die Schweine 
vom Betrieb Niedermaier selbst aussuchen, wo sie sich 
lieber aufhalten möchten: drinnen oder draußen – auf 
den kühlenden Spalten oder im Stroh. Das ist für die 
Schweine alles möglich, weil der Betrieb Niedermaier sei-
nen Schweinestall großzügig umgebaut und erweitert 
hat. „Luxus ist, die Wahl zu haben!“ meint Junglandwirt 
Christoph Niedermaier über die neu gewonnenen Frei-

 heiten seiner Tiere. Zusammen mit seiner Frau und sei-
nen Eltern hat er die Entwicklung ihres konventionellen Mastschweinestalles hin zu einem Tier-
wohlstall vorangetrieben. >Mehr 

Michael Bachl 

Hauswirtschaftsschule im Wald der Zukunft 

Die Studierenden der Landwirtschaftsschule, Abteilung 
Hauswirtschaft in Töging unternahmen im Rahmen des Un-
terrichtsfaches "Landwirtschaft und Erwerbskombination" im 
Oktober 2023 eine Exkursion in den Harter Forst bei Gar-
ching/Alz. Försterin Christine Zahnbrecher vom Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten Töging a.Inn zeigte 
den Studierenden des aktuellen Semesters 2022/24 Metho-
den zum zukunftsgerechten Waldumbau. >Mehr 

Christine Zahnbrecher 

 

Foto: Tobias Hase/StMELF 

Foto: Michael Bachl 

https://www.alf-to.bayern.de/landwirtschaft/tierhaltung/339924/index.php
https://www.alf-to.bayern.de/landwirtschaft/tierhaltung/339958/index.php
https://www.aelf-to.bayern.de/bildung/hauswirtschaft/339371/index.php
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2. Pflanzenbau 

Verschiebung der Kernsperrfrist für Grünland und mehrjährigen Feldfutterbau AÖ/MÜ 

Aufgrund des Antrages des Bayerischen Bauernverbandes wurde die Sperrfrist um zwei Wo-
chen verschoben, d. h. die Sperrfrist beginnt in nicht roten Gebieten am 15. November 2023 
(einschließlich) und endet am 14. Februar 2024 (einschließlich).  
In roten Gebieten verschiebt sich die Sperrfrist auf 15. Oktober 2023 (einschließlich) bis  
14. Februar 2024 (einschließlich).  
Es darf erst ab 15. Februar wieder gedüngt werden, sofern der Boden aufnahmefähig ist.  
Ein mehrjähriger Feldfutterbau liegt vor, wenn die Kultur mindestens zwei Jahre als Hauptfrucht 
im Mehrfachantrag angegeben wird. Damit die Sperrfristverschiebung gültig ist, muss die Kultur 
spätestens am 15.05. des entsprechenden Jahres angebaut worden sein.  
Ansaaten von z. B. Kleegras oder Weidelgras nach Ernte des diesjährigen Getreides gelten im 
Jahr 2023 noch als Acker (sind ja nicht zum 15.05. gesät). Die Verschiebung gilt dann heuer 
nicht. Auch ist bei allen Zwischenfrüchten die Sperrfrist von Acker gültig. 
Auf Acker ist derzeit jegliche Düngung verboten. Erst ab 1. Februar ist das wieder erlaubt – 
sofern der Boden aufnahmefähig ist. 

Dr. Bernhard Hübner 

Ergebnis Schauversuch zur Düngeverordnung in Sterneck 

Düngung nach Vorgabe Rotes Gebiet, Grünes Ge-
biet, Düngung nach Gefühl 
Anlage durch Elisabeth und Martin Stoiber 

Sorte: Pioneer P8834 (ca. K250) mit 9 Kö/m2, 
 als Silomais geerntet 
Saat:  22.05.2023  Ernte: 03.10.2023 
 Nmin 34 kg N, 35 cbm Rindergülle am 05.05.23 

Parzellengröße: 4000 m2  

 Rotes Gebiet Grünes Gebiet Nach „Gefühl“ 

Mineralische N-Düngung kg/ha 31,5 kg/ha 88 kg/ha 134 kg/ha 

TS in % 41,29 36,34 40,72 

MJ NEL/kg TS 6,82 6,31 6,94 

Gesamtertrag dt/ha bei 32% TS 534 556 600 

Relativertrag in % 100 104 112 

GJ/ha 116,4 112,2 133,3 

Relativertrag in % 100 96 115 

Der in Sterneck angelegte Schauversuch wurde als Silomais geerntet. Optisch waren kaum 
Unterschiede festzustellen, der Grünmasseertrag ist trotz der stark verspäteten Saat gut, aller-
dings ist der GJ NEL Ertrag pro ha noch ausbaufähig.  

Da es sich nur um ein 1jähriges Ergebnis handelt und keine Wiederholung angelegt wurde, ist 
das Ergebnis mit entsprechender Vorsicht zu interpretieren, zeigt aber m.E., dass hohe Erträge 
nach Vorgaben der Düngeverordnung nur unter Beachtung aller pflanzenbaulicher Finessen 
erzielbar sind. Die Fläche befindet sich im ersten Jahr im roten Gebiet, sodass eine gewisse 
Nachlieferung an Stickstoff aus den Vorjahren anzunehmen ist. 

Dr. Bernhard Hübner  
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3. Nutztierhaltung 

Onlineseminare für Geflügel haltende Betriebe im Rahmen von Focus Tierwohl  

Thema: 
Einführung in die Legehennen Haltung zur Absicherung des Tierwohls, Modul V – Seu-
chen und Krankheiten im Legehennenstall sicher erkennen und vorbeugen 
Termin: Donnerstag, 09.11.2023 14:00 bis 16:00 Uhr 

Thema: 
Einführung in die Legehennen Haltung zur Absicherung des Tierwohls, Modul VI – Ver-
haltensstörungen und Tierwohlindikatoren 
Termin: Donnerstag, 23.11.2023 14:00 bis 16:00 Uhr 

Anmeldung unter: 
https://www.fokus-tierwohl.de/de/veranstaltungen#!/ 

Claudia Meyer 

Schweine: Initiative Tierwohl macht 2024 weiter 

Etwa zwei Drittel der Mastschweine in Deutschland profitieren bereits von der Initiative Tierwohl 
(ITW). Sei es durch mehr Platz im Stall, mehr Beschäftigungsmöglichkeiten oder durch die, 
deutlich über gesetzliche Standards hinausgehende, Qualitätssicherung. Die aktuelle Pro-
grammphase endet 2023, diese wird aber trotz des heuer verabschiedeten Tierhaltungskenn-
zeichnungsgesetz im Jahr 2024 zunächst unverändert weitergeführt. Die Anforderungen an die 
Tierhaltung in der neuen Programmphase bleiben dann erst einmal gleich wie in der aktuellen 
Phase. Für den Zeitpunkt, ab dem das Gesetz zur Tierhaltungskennzeichnung in den landwirt-
schaftlichen Betrieben umgesetzt werden soll, bereitet die ITW ein entsprechend der Stufe 2 
(„Stall + Platz“) der staatlichen Kennzeichnung weiterentwickeltes Konzept vor. Der zusätzliche 
benötigte Platzbedarf pro Mastschwein wird dann auf 12,5 % über den gesetzlichen Standard 
erhöht werden. Zudem sind im Tierhaltungskennzeichnungsgesetz noch weitere Anforderungen 
zu erfüllen, die die Buchtenstruktur betreffen. Details zu den Anforderungen in der Haltungsform 
2 „Stall + Platz“ finden Sie unter folgendem Link:  
https://www.gesetze-im-internet.de/tierhaltkennzg/anlage_4.html 
 
Die neuen Anforderungen in der Stufe 2 („Stall + Platz“) des Bundes, an die sich die ITW im 
Laufe des Jahres 2024 anpassen wird, verursachen zusätzliche Mehrkosten im Vergleich zur 
„alten“ ITW. Grundsätzlichen besteht jedoch Bedarf an Schweinen aus der Haltungsstufe 2, 
weshalb die gestiegenen Anforderungen wahrscheinlich ausreichend honoriert werden könnten 
bzw. der Bonus je Mastschwein in der ITW steigen sollte. Für die Schweinemast wird der Bonus 
als unverbindlicher Preisaufschlag eingeführt. Diese orientieren sich an dem bisherigen Betrag. 
Aus diesem Grund wird es jedoch ein „Sonderkündigungsrecht“ seitens der Betriebe geben. 
Aktuell gilt es besonders darauf zu achten, dass für die aktuelle Programmphase (2021 bis 
2023) noch ein Abschlussaudit zu erfolgen hat. Dies kann frühestens drei Monate vor Ende des 
Verpflichtungszeitraums stattfinden. Wenn der betriebsindividuelle Umsetzungszeitpunkt für die 
ITW nicht mit dem Jahreswechsel 2023 auf 2024 und dem Vertrag mit dem Vermarkter zusam-
menfällt, kann die Zahlung des ITW-Aufschlages unsicher sein. So kann es sein, dass der Mäs-
ter wegen dem zwingend notwendigen Abschlussaudit mit zusätzlichem Platzangebot aufstallen 
muss, aber beim Verkauf der Mastschweine den ITW-Bonus nicht vergütet bekommt. Diese 
Unsicherheit sollte im Zweifelsfall mit dem Vermarkter geklärt werden. Besonders vor dem Hin-
tergrund, dass einige Vermarkter die ITW-Verträge aktuell haben auslaufen lassen, sind die 
Zuschläge über den Jahreswechsel nicht garantiert. 

Für die Ferkelerzeugung der Initiative Tierwohl wird es weiterhin einen Fond geben.  
Neu wird sein, dass diejenigen Ferkelerzeuger in der ITW, die ihre Tiere an teilnehmende ITW-
Mäster liefern, ein höheres Entgelt bekommen als diejenigen, die das nicht tun. So wird ab dem 
1. Juli ein Bonus-System für die Vermarktung nämlicher Ferkel eingeführt.  

Franz Hingerl 

 

https://www.fokus-tierwohl.de/de/veranstaltungen#!/
https://www.gesetze-im-internet.de/tierhaltkennzg/anlage_4.html


Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Töging/wr Seite 6 von 8 

 

4. Ernährung und Haushaltsleistungen 

ALLES IN ORDNUNG: 

Fortbildung für pädagogische und hauswirtschaftliche Fachkräfte an KiTa 

Anfang Oktober haben Margarete März und 
Franziska Schrägle vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Töging (AELF) 
eine Fortbildung für Fachkräfte zum 
Lernprogramm „ALLES IN ORDNUNG“ 
durchgeführt. Dabei handelt es sich um ein 
langfristig angelegtes Aktionsprogramm, das 
Kinder ab drei Jahren spielerisch an 
nachhaltiges, wirtschaftliches und gesund-

 heitsbewusstes Handeln heranführt.  >Mehr 

Franziska Schrägle 

Zertifikatslehrgang Referentin/Referent für Hauswirtschaft und Ernährung 

Wissen und Können in den Bereichen Hauswirtschaft und Ernährung fachgerecht in Theorie 
und Praxis weiterzuvermitteln, gewinnt zunehmend an Bedeutung.  

Dieser Zertifikatslehrgang stärkt Ihre Fähigkeiten, Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen 
Themen der Ernährung und Hauswirtschaft näherzubringen. 

Im Lehrgang bilden Sie sich hierzu rhetorisch und methodisch weiter. Sie erhalten das Rüst-
zeug, zielgruppengerechte Angebote mit dem passenden Medieneinsatz zu entwickeln.  

Als Referent/als Referentin für Hauswirtschaft und Ernährung tragen Sie dazu bei, den Dialog 
mit der Gesellschaft voranzubringen und die Alltagskompetenzen zu fördern. 

Sie wollen mit praxisorientierten Angeboten ein zusätzliches Einkommen erzielen? Dann mel-
den Sie sich zur nächsten Qualifizierung am AELF Töging an! Diese findet im Frühjahr 2024 an 
folgenden 5 Terminen statt: 

- Donnerstag, 11. April 2024 

- Donnerstag, 18. April 2024 

- Donnerstag, 25. April 2024 

- Donnerstag, 2. Mai 2024 

- Donnerstag, 16. Mai 2024 

Idealerweise bringen Sie eine Fortbildung im hauswirtschaft-
lichen Bereich mit, z. B. Meister/in, Techniker/in, Hauswirt-
schaftliche(r) Betriebsleiter/in oder Sie sind Hauswirtschaf-
ter/in mit erfolgreichem Abschluss der Ausbildereignungsprü-
fung (mindestens Teil 1).  

Die Seminargebühr beträgt 100 € bei landwirtschaftlicher Förderung. 

Die Anmeldung ist unter >Weiterbildung möglich. Bei Fragen wenden Sie sich an Susanne 
Berger: Tel: 08631 6107-2129 oder susanne.berger@aelf-to.bayern.de.  

Das Sachgebiet Ernährung und Haushaltsleistungen freut sich auf Ihre Anmeldung! 

Susanne Berger 

Soziale Landwirtschaft – ein bedeutendes Zukunftsfeld 

Die soziale Landwirtschaft als Diversifizierungsform bietet vielfältige Möglichkeiten neben der 
Urproduktion Einkommen zu erzielen. Die Wertschöpfung in der Landwirtschaft, der bäuerlichen 
Hauswirtschaft, im Forst oder Gartenbau wird mit einem sozialen Angebot verbunden.  
Die Natur, der Kontakt mit Tieren und die Einbindung in feste Tages- und Familienstrukturen 
können für verschiedene Zielgruppen positive Effekte bringen.  
Dabei sind vielfältige Angebotsformen möglich, z. B. Bauernhofkindergärten, Angebote für 
Suchtkranke, Seniorenwohngruppen, Tagespflege für Demenzerkrankte etc.  

Foto: Carina Brunner 

https://www.alf-to.bayern.de/bildung/hauswirtschaft/339462/index.php
https://www.weiterbildung.bayern.de/index.cfm?seite=veranstaltungsliste&jumpto=34415#sem_34415
mailto:susanne.berger@aelf-to.bayern.de
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Je nach betrieblicher Situation und evtl. auch vorhandener Qualifikationen kann ein individuelles 
Angebot gestaltet werden. Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Töging am Inn 
unterstützt Sie bei Ihren Ideen und Fragen. 

Ansprechpartnerin: 
Frau Anna Huber, Tel.:08631 6107-2162, E-Mail: anna.huber@aelf-to.bayern.de  

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/erwerbskombina-
tion/soziale-landwirtschaft-in-bayern/index.html oder auf der Homepage der Landesanstalt für 
Landwirtschaft https://www.lfl.bayern.de/iba/haushalt/245740/index.php 

Die Akademie für Diversifizie-
rung bietet außerdem Info-
tage, Netzwerktreffen oder 
Seminare zur Betriebszweig-
entwicklung an. Anmeldun-
gen hierzu sind über 
www.diva.bayern.de möglich. 

 
Foto: Sieglinde Bittl, StMELF 

Anna Huber 

Ernährungsbildung für Junge Eltern/Familien mit Kindern von 0-3 Jahren: 

Für werdende und alle Mütter und Väter mit Säuglingen/Kleinkindern sind im November 2023 
folgende Infoveranstaltungen zur Ernährung und Bewegung kostenlos im Angebot: 

08.11.2023 

09:30 – 11:00 Uhr 

Kinderlebensmittel unter der Lupe online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

08.11.2023 

11:00 – 12:30 Uhr 

Bewegung bewegt alles! Bewegung, 
Sinneswahrnehmung und Spiel im 
dritten Lebensjahr  

online Ergotherapeutin 
Cindy Daka 

14.11.2023 

18:30 – 20:30 Uhr 

Gut ernährt von Anfang an: die Mut-
termilch macht’s! 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

15.11.2023 

14:00 – 16:00 Uhr 

Von der Milch zum Brei online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

15.11.2023 

11:00 – 12:30 Uhr 

Bewegungsabenteuer im Haus! 
Schaffen Sie „Bewegungs-Spiel-
Räume“ für Ihr Kind! 

online Ergotherapeutin 
Cindy Daka 

21.11.2023 

19:00 – 20:30 Uhr 

Gut ernährt von Anfang an: auch mit 
Fläschchen! 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

27.11.2023 

19:00 – 20:30 Uhr 

Gesund ernährt in und durch die 
Schwangerschaft 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

29.11.2023 

09:30 – 11:00 Uhr 

Entspannt am Familientisch – So 
geht's! 

online Diätassistentin 
Tanja Liebl-
Gschwind 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an susanne.berger@aelf-to.bayern.de.  

Alle Termine sind incl. Anmeldung auf der Homepage unseres Amtes einsehbar: 
https://www.aelf-to.bayern.de/ernaehrung/familie/264792/index.php.  
Änderungen sind möglich. 

Susanne Berger 

mailto:anna.huber@aelf-to.bayern.de
https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/erwerbskombination/soziale-landwirtschaft-in-bayern/index.html
https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/erwerbskombination/soziale-landwirtschaft-in-bayern/index.html
https://www.lfl.bayern.de/iba/haushalt/245740/index.php
http://www.diva.bayern.de/
mailto:susanne.berger@aelf-to.bayern.de
https://www.aelf-to.bayern.de/ernaehrung/familie/264792/index.php
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5. Forsten 

Stellenangebot im Bereich Forsten 

Forstliche Fachkraft (m/w/d) als Projektbearbeiter(in) im Rahmen der Initiative Zukunftswald 
Bayern (IZW) am AELF Töging. 

Weiter Infos siehe Anlage. 

6. Sonstiges 

Förderaufruf für Öko-Kleinprojekte  

Öko-Modellregion „Mühldorfer Land“ ruft zur Einreichung von Projetanträgen auf 
Für 2024 stehen den Öko-Modellregionen in Bayern wieder Mittel des „Verfügungsrahmens 
Ökoprojekte“ zur Verfügung. Damit können Kleinprojekte realisiert werden, die die regionale 
Bioland- und Ernährungswirtschaft und die bioregionalen Wirtschaftskreisläufe stärken. Über 
die Förderung der eingereichten Kleinprojekte entscheiden die Regionen dabei in eigener Ver-
antwortung. Die Öko-Modellregion Mühldorfer Land und der Landkreis Mühldorf a. Inn rufen 
daher zur Einreichung von Projektanträgen auf. 
Was genau ist förderfähig?  
Förderfähig sind Kleinprojekte, die unter Berücksichtigung der Ziele von BioRegio 2030 den 
Aufbau regionaler Bio-Wertschöpfungsketten voranbringen und das Bewusstsein für regionale 
Bio-Lebensmittel stärken. Die Gesamtausgaben für das Projekt dürfen 20.000 Euro netto nicht 
übersteigen. Davon werden 50 % der Nettoausgaben bezuschusst, mindestens 500 Euro, ma-
ximal 10.000 Euro. 

Bewerbungen und Förderanfragen sind ab sofort bis 30. November 2023 bei der Öko-Modell-
region Mühldorfer Land möglich. 
Ansprechpartner ist Michael Rittershofer unter Tel.: 08081 9379-50 oder per E-Mail unter 
michael.rittershofer@tagwerk.net. Das Management der Öko-Modellregion berät und unter-
stützt alle Interessenten gerne bei der Antragstellung. 

Weitere Informationen unter Ökomodellregionen - Öko-Kleinprojekte 
 

Angela Vaas 

mailto:michael.rittershofer@tagwerk.net
https://oekomodellregionen.bayern/muehldorfer-land/nachrichten/2954/foerderaufruf-fuer-oeko-kleinprojekte

